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Liebe Leserinnen, liebe Leser!
Am Ende dieses Kirchenjahres blicken wir gespannt und voller Erwartung 
auf die kommenden Tage und das neue Jahr. Unser Sein, unser Tun und 
Leben und Vieles, was uns Jahr für Jahr lieb und vertraut geworden ist, hat 
sich seit März verändert. 

Die Verantwortlichen in unserer Gemeinde waren gezwungen, sich ständig 
zu informieren, welche Maßnahmen wie umgesetzt werden müssen, um 
das Gemeindeleben möglichst gut aufrecht erhalten zu können.
Viele Veranstaltungen, die lange und sorgfältig geplant waren, mussten 
letztlich doch abgesagt werden. Manche konnten in eingeschränkter Form 
durchgeführt werden. So wurden z.B. die Konfirmationsfeste von zwei auf 
vier Gottesdienste erweitert und von April bzw. Mai auf September verscho-
ben und konnten gerade noch gefeiert werden, bevor die Infektionszahlen 
wieder deutlich angestiegen sind. Die Gottesdienste konnten unter Ein-
schränkungen ab Mai wieder stattfinden. Unter Einhaltung der sich verän-
dernden Corona-Verordnungen werden sie weitergeführt und zusätzlich 
über einen eigenen YouTube-Kanal angeboten. 

Auch die Vorbereitungen für die bewährten Veranstaltungen in der Advents-
zeit und an Weihnachten haben die Verantwortlichen intensiv beschäftigt. 
Welche Formen und welche neuen Ideen sind bei weiter steigenden Infek-
tionszahlen zulässig und können unter Einhaltung der sich immer wieder 
anzupassenden Bestimmungen durchgeführt und umgesetzt werden? 
Einen Überblick der geplanten Veranstaltungen finden Sie in dieser Ausga-
be. Bitte  informieren Sie sich über den aktuellen Stand durch die Veröffent-
lichungen im Amtsblatt und auf der Homepage unserer Kirchengemeinde. 

Weihnachten 2020 wird anders. Aber lassen wir uns in der Adventszeit 
dennoch einstimmen auf ein anderes, schönes Weihnachten und uns daran 
erfreuen, so wie es in der Weihnachtsgeschichte des Evangelisten Lukas in 
Kap. 2, Verse 10 und 11 geschrieben steht:
… Und der Engel sprach zu ihnen: Fürchtet euch nicht! Siehe, ich verkün-
dige euch große Freude, die allem Volk widerfahren wird; denn euch ist 
heute der Heiland geboren, welcher ist Christus, der HERR, in der Stadt 
Davids.…

Vorwort
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Zum Nachdenken

Der König und seine zwei Söhne
Ein König hatte zwei Söhne. Als er alt wurde, da wollte er 
einen der beiden als seinen Nachfolger bestellen. Er ver-
sammelte die Weisen seines Landes und rief die beiden 
Söhne herbei. Er gab jedem der beiden fünf Silberstücke 
und sagte:
„Ihr sollt für dieses Geld die Halle in unserem Schloss bis 
zum Abend füllen. Womit, das ist euch überlassen.“ Die 
Weisen sagten: „Das ist eine sehr gute Aufgabe!“

Der ältere Sohn ging davon und kam an einem Feld vorbei, wo die Arbeiter 
dabei waren, das Zuckerrohr auszupressen. Er dachte: „Das ist eine gute 
Gelegenheit, mit diesem nutzlosen Zeug die Halle meines Vaters zu füllen.“ 
Mit dem Aufseher der Arbeiter wurde er schnell einig, und sie schafften das 
ausgedroschene Zuckerrohr in die Halle.

Als sie gefüllt war, ging er zu seinem Vater und sagte: „Ich habe die Aufga-
be erfüllt. Auf meinen Bruder brauchst du nicht mehr zu warten. Du kannst 
mich zu deinem Nachfolger machen!“ Der Vater jedoch antwortete: „Es ist 
noch nicht Abend. Ich werde warten.“

Bald darauf kam auch der jüngere Sohn. Er bat darum, das ausgedro-
schene Zuckerrohr wieder aus der Halle zu entfernen. So geschah es. Dann 
stellte er mitten in die Halle eine Kerze und zündete sie an. Ihr Schein füllte 
die Halle bis in die letzte Ecke hinein.

Der Vater sagte: „Du sollst mein Nachfolger sein! Dein Bruder hat fünf 
Silbergroschen ausgegeben, um die Halle mit nutzlosem Zeug zu füllen. Du 
hast nicht einmal ein Silberstück gebraucht und hast sie mit dem erfüllt, was 
die Menschen am nötigsten brauchen.“ 

Unbekannter Verfasser

Und was wird uns das neue Jahr bringen? Eines bleibt beständig: Gott ist 
da, mitten in unserem Alltag. Er weiß um unsere Sorgen, er hört unsere 
Klagen und er öffnet unsere Herzen für Neues.
Wir wünschen Ihnen gesegnete Weihnachten.

             Ihr Gemeindebrief-Team 
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Aus der Gemeinde Aus der Gemeinde

Nachdem die Ostergottesdienste im „Lockdown“ der Coronapandemie Mitte 
April nicht stattfinden konnten, war klar, dass auch keine Konfirmation nach 
Ostern gefeiert werden kann. Was tun? Guter Rat war teuer. Alle Kirchen-
gemeinden suchten nach praktikablen Lösungen für ihre Situation. Manche 
Gemeinden verlegten die Konfirmationen auf Juli, andere waren vorsichtiger 
und warteten bis nach den Sommerferien, wieder andere gehen sogar auf 
das Frühjahr 2021. Alle Gemeinden setzten auf kleine Gruppen, um Abstand 
halten zu können. 
So auch die Harthäuser. Vier Konfirmationen mit vier bis sieben Konfirman-
dinnen und Konfirmanden wurden vorbereitet. Der Posaunenchor war flexibel 
und positionierte sich auf dem kleinen Vorplatz der Kirche, Frau Abrutat sang 
als Solistin in Begleitung der Bläser die Gemeindelieder. Genaue Sitzpläne 
waren ausgearbeitet, die Besucher in Listen erfasst. Mit Mund-/Nasenmaske 
geschmückt, wurden die Gäste aus Nah und Fern von Kirchengemeinderä-
tinnen und Kirchengemeinderäten an die reservierten Plätze geführt. Und das 
Wetter spielte auch noch mit.
Überraschend war das positive Echo, das uns erreichte: Die Konfirmation in 
den kleinen Gruppen wurde als sehr persönlich erlebt, das Abendmahl im 
kleinen Kreis der Neukonfirmierten wurde als feierlich empfunden und die 
musikalische Gestaltung war gelungen. Noch nie hatte eine Konfirmanden-
gruppe so lange auf ihre Konfirmation warten müssen - aber Ende gut, alles 
gut.

Übrigens hat sich ein „TechnikTeam“ vom 
Kirchengemeinderat ins Zeug gelegt, um 
eine Liveübertragung der Konfirmationen 
möglich zu machen, sodass eine der Kon-
firmationen sogar in Amerika mitverfolgt 
wurde.

Festlicher Blumenschmuck  
zur Konfirmation.  
Dank an Frau Gehring.

„Corona-Konfirmationen“ und Erntedank
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Aus der Gemeinde Aus der Gemeinde

Zum Erntedankfest gehören nicht nur die Erntedankgaben, mit denen der 
Altar geschmückt wird, zum Erntedank gehören auch die Kinder mit ihren 
Erzieherinnen. Wenn sie einziehen und ihre Körbchen mit den guten Gaben 
bringen, dann ist allen zum Danken zumute. Aber darauf mussten wir heuer 
verzichten, da die Kindergartengruppen unter den Corona-Maßgaben streng 
getrennt bleiben müssen. Aber Besuch hatten wir dennoch: ein alter, gefloch-
tener Erntekorb war zu Besuch, Emma Raff hatten ihn mitgebracht und der 
Korb hat uns von seiner bewegten Geschichte erzählt. Er konnte uns berich-
ten, dass er damals bei der Speisung der 4000 Menschen dabei war und am 
Ende, als alle satt waren, da haben er und seine 6 Kollegen die restlichen 
Brocken Brot und Fisch aufgenommen, damit nichts umkommt. Wie war das 
Wunder möglich? Durch den Dank. Das haben wir an Erntedank mit nach 
Hause genommen: durch den Dank wird etwas Kleines ganz groß. 
 

Das meint von Herzen, Pfr. Holger Hörnle
 

Reich beschenkt - 
der ansprechend gestaltete Schaukasten zu Erntedank
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Aus der Gemeinde

YouTube-Kanal der Kirchengemeinde
Jetzt sind es schon etliche Monate, seitdem Corona uns in den Bann ge-
schlagen hat und wir Erfahrungen mit YouTube für unsere Kirchengemein-
de machen konnten. Langsam füllt sich die Seite mit Gottesdiensten. 

Und es ist uns ein Livestream 
unserer Konfirmationen in diesem 
Jahr gelungen, hurra ;)
Andere Beiträge haben leider 
noch nicht geklappt, aber wir sind 
fest entschlossen.

Es ist schon faszinierend, wie 
einfach es ist, eine YouTube-
Plattform zu erstellen und so In-
formationen und Beiträge weltweit 
zu veröffentlichen. Und trotzdem 

läuft nicht immer alles glatt. Warum hat jetzt der Upload nicht funktioniert 
und wo kommt auf einmal das Brummen im Ton her? Wir konnten unsere 
Filmausstattung erweitern und verfügen jetzt über Ausrüstung auf Hobby-
niveau. Das ist für den Anfang auch in Ordnung, bis wir sehen, wie sich 
dieses Angebot unserer Gemeinde entwickelt.

Allerdings ist mir aber auch klargeworden, aus welchem Grund „Veranstal-
tungstechniker“ ein eigener Berufszweig ist und welcher Aufwand hinter 
den Produktionen steckt, deren hohes Niveau wir gewöhnt sind. Das 
Zusammenspiel zwischen Technik, Video, Licht und Ton, Übertragung via 
Audio- und Videokabel oder Funkstrecke, Störungen und Einflüsse durch 
Stromkabel, andere Geräte und andere Funkquellen ist sehr komplex und 
empfindlich. Für eine Störung kann es mannigfaltige Gründe geben und 
schnell wird eine Menge Arbeit daraus, eine einfache Aufnahme aufzuberei-
ten und ins Internet zu stellen.
Aus diesen Gründen sind uns alle willkommen, die Freude an der Video-
technik haben und sich gerne bei uns einbringen würden. Bitte sprecht 
uns (Klaus Arnold, Harry Riedmüller, Roland Hartung oder Pfarrer Hörnle) 
einfach an.

Roland Hartung
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Aus der Gemeinde

Im Kirchengemeinderat haben wir uns Gedanken dazu gemacht, wie wir 
die Advents- und Weihnachtszeit in unserer Kirchengemeinde trotz Corona 
gestalten können.
 
Folgende Ideen wollen wir umsetzen - alles unter der Vorgabe, das Evan-
gelium den Menschen in unserem Ort bei allem Abstand halten nahe brin-
gen zu können. Ja, vielleicht  ist die „Corona-Krise“ sogar als eine „Chance“ 
zu nutzen, Menschen anzusprechen, die bisher den Weg zu den Weih-
nachtsgottesdiensten nicht gefunden haben.
 
Am Heiligabend wollen wir die Christmette um 17:00 und 18:00 Uhr auf 
dem Marktplatz im Stile einer Waldweihnacht gestalten. Zwei ca. halbstün-
dige Gottesdienste unter freiem Himmel laden ein, Weihnachtslieder vom 
Posaunenchor zu hören und die Weihnachtsbotschaft wieder neu aufzu-
nehmen. Die neue „Location“ soll auch Menschen ansprechen, die bisher 
den Weg in eine meist überfüllte Kirche am Heiligen Abend gemieden ha-
ben. Die Anfrage an die Stadt Filderstadt, unter welchen Bedingungen das 
auf dem Marktplatz möglich ist, läuft. Der Gottesdienst wird nach Möglich-
keit im Livestream übertragen.
 
Am Heiligabend feiern wir die Christnacht um 21:30 Uhr in der Evang. 
Kirche. Das Akkordeonorchester unter der Leitung von Rolf Weinmann 
gestaltet den musikalischen Rahmen. Für den Gottesdienst stehen be-
grenzte Plätze zu Verfügung. Weitere Gottesdienste in der Advents- und 
Weihnachtszeit entnehmen Sie der Terminübersicht. Alle Gottesdienste und 
Veranstaltungen stehen unter dem Vorbehalt, dass die Corona-Maßnah-
men nicht noch weiter verschärft werden.

Pfr. Holger Hörnle 

Advent und Weihnachten mit Corona-Regeln
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Aus der Gemeinde

Derzeitige Corona-Auflagen bei Gottesdiensten

Kann ich den Gottesdienst in diesen Coronazeiten besuchen und was 
muss ich dabei beachten? Diese Frage stellen sich zurecht viele Gemein-
deglieder. Derzeit (zum Redaktionsschluss des Gemeindebriefes) gilt im 
Landkreis Esslingen die Pandemiestufe 3 (7-Tage-Inzidenz > 50/100.000 
Einwohner). Der Landkreis gibt deshalb vor:
•	 Maskenpflicht auf öffentlichen Plätzen, wo der Mindestabstand nicht 

eingehalten werden kann, z.B.: Wochenmärkte oder Fußgängerzonen
•	 Maximal 25 Teilnehmer bei privaten Feiern in öffentlichen oder ange-

mieteten Räumen
•	 Maximal 10 Teilnehmer bei Feiern in privaten Räumen
•	 Empfehlung an Sportverbände, Veranstaltungen - vor allem in der Halle 

- ohne Publikum abzuhalten
•	 Veranstaltungen sollen nach eigenem Ermessen abgesagt werden.
 
Auch die Evangelische Landeskirche in Württemberg gibt den einzelnen 
Kirchengemeinden konkrete Richtlinien vor, die in unserem Hygienekonzept 
umgesetzt werden. Unter den gegebenen Umständen  (7-Tage-Inzidenz > 
50/100.000 Einwohner) ist ...
•	 kein Gemeindegesang im Gottesdienst möglich
•	 ein Mund-Nasen-Schutz durchgängig im Gottesdienst zu tragen
•	 die Pflicht zur Erfassung der Teilnehmenden gegeben, dabei wird der 

Datenschutz berücksichtigt
•	 auf die Feier des Abendmahls zu verzichten
•	 ein Platzangebot für 56 Personen möglich, bei Einhaltung von 2 Meter 

Abstand zueinander
•	 nach jeder Veranstaltung zu lüften und zu desinfizieren
 
Wenn sich die Situation entspannt, dann kann auch wieder mit oder ohne 
Maske gesungen werden. 
Als Kirchengemeinderat achten wir darauf, dass diese Maßnahmen einge-
halten werden, so dass Sie bedenkenlos unsere Gottesdienste mitfeiern 
können. Das ist auch von Zuhause aus möglich. Nicht alle, aber eine ganze 
Reihe von Gottesdiensten werden live übertragen. Auf der Homepage der 
Kirchengemeinde (www.ekg-harthausen.de) findet sich auf der Startseite 
ein Link zu den Gottesdienstübertragungen.

Pfr. Holger Hörnle
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Aus der Gemeinde

Original-Entwurfsskizze

Eine schöne Überraschung! Im 
Sommer erhält das Pfarramt eine 
Mitteilung von einem Herrn Dr. Man-
fred Schneider. Dieser ist der Nach-
lassverwalter des Stuttgarter Kunst-
malers Kurt Reichardt. Im Nachlass 

befindet sich die original Entwurfsskizze zum Sgraffito, das seit 1939 die 
Ostwand in der Harthäuser Kirche schmückt. Diese Skizze, sowie eine 
Fotografie der frisch renovierten Kirche aus dem Jahr 1939, handschriftlich 
vom Künstler Reichardt beschriftet, lässt uns Herr Schneider zukommen. Die 
Freude über das unerwartete Auftauchen dieser historischen Dokumente ist 
groß.
 

Renovierte Kirche aus  
dem Jahr 1939
 

Kenner der Harthäuser Kirchenge-
schichte wissen um die besonderen 
Ereignisse rund um das Wandbild in 
der Kirche, das bis heute den Kir-
chenraum prägt.
 
In einer neu renovierten Kirche 
wollte die Kirchengemeinde 1938 
das 100jährige Jubiläum des Got-
teshauses feiern. Leider vereiteln 
finanzielle und politische Gründe 
diesen Plan. 

Aus der Harthäuser Kirchengeschichte

Das Sgraffito an der Ostwand der Kirche
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Aus der Harthäuser Kirchengeschichte

Aber der Kirchengemeinderat war fest entschlossen, das Vorhaben doch 
noch umzusetzen und so wurde durch den Kirchengemeinderat am 
6.7.1939 ein weiterer Anlauf zur Renovierung genommen. Ein Architekt 
namens Klatte wurde beauftragt. Im Zuge der Innenrenovierung werden 
die Fenster in der Ostwand der Kirche zugemauert und so war Platz für ein 
Kunstwerk gewonnen. Der Architekt beauftragte den Kunstmaler Reichardt 
aus Möhringen. Unverbindlich wurde ein Betrag von ca. 600 Reichsmark 
veranschlagt. 

Das sollte sich rächen. Nach Fertigstellung des Sgraffitos stellt der Künstler 
eine Rechnung über 1600 Reichsmark aus und er besteht auf dem vollen 
Betrag. 
Der Ärger über diesen Fehler des Architekten war im Kirchengemeinderat 
groß. Viel Geld konnte durch die große Eigenleistung der Kirchengemeinde 
bei der Renovierung eingespart werden und musste nun für dieses schmü-
ckende Beiwerk bezahlt werden.
 
Über den Stil der Malerei in den späten 1930er Jahren lässt sich natürlich 
streiten, aber die Aussage der Gleichnisse vom Sämann, vom Weinstock 
und vom guten Hirten sind Sonntag für Sonntag beim Anblick des Bildes 
wie eine kleine Predigt. Ein Bild sagt mehr als 1000 Worte.
 
Wenn wir die beiden Bilder - die Entwurfsskizze und die Fotografie vom re-
alisierten Kunstwerk vergleichen, dann lässt sich Übereinstimmendes und 
Abweichendes feststellen.
Auf die aufwändigen Ornamente, die wie ein großer Bilderrahmen wirken, 
wurde verzichtet und aus dem jugendlich wirkenden guten Hirten beim Ent-
wurf ist ein Hirte fortgeschrittenen Alters geworden.
 
Möge uns beim Betrachten des Bildes immer wieder neu in Erinnerung ge-
bracht werden: Gottes Wort, die gute Saat, will in meinem Herzen reichlich 
Frucht tragen. Dies geschieht dann, wenn ich wie eine Rebe am Weinstock 
bleibe und mich vom guten Hirten getragen weiß.

Pfr. Holger Hörnle
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Aus dem Paul-Gerhard-Kindergarten

Lebendiger Adventskalender

Aus der Harthäuser Kirchengeschichte

Traditionell wollen wir auch dieses Jahr die Adventszeit im Kindergarten 
wieder mit dem „lebendigen Adventskalender“ gestalten. So ist es schon 
viele Jahre bei uns der Brauch und findet in jedem 2. Kindergartenjahr statt. 

Hierfür benötigen wir die Unterstützung von einigen Eltern. In der „besonde-
ren Adventskinderrunde“ ziehen die Kinder ein Briefchen, das uns verrät, zu 
welchem Kind wir dann nach Hause laufen dürfen. Im Vorfeld können sich 
die Eltern in eine Liste eintragen, dann geht es in den 4 Adventswochen 
am Montag, Mittwoch und Freitag los, dieses Jahr laufen allerdings beide 
Gruppen getrennt los. 

Wir haben in den vergangenen Jahren oft schon gestaunt, auf welch tol-
le Ideen die Mamas gekommen sind, hier ein paar Beispiele: Wir durften 
schon ein Bilderbuch anschauen, einen echten Tannenbaum schmücken, 
kleine Kekshäuschen verzieren, ein Ratespiel 1, 2, oder 3 machen… und 
viele, viele andere schöne Ideen. Wir sind schon sooo gespannt, was uns 
dieses Jahr erwartet, und wo es überall hingeht. Ja, die Adventszeit ist 
schon eine ganz besondere Zeit, wir freuen uns schon darauf.

Gisela Schmid
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Für Kinder Aus dem Pfarrbüro
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Für Kinder Aus dem Pfarrbüro

Freiwilliger Gemeindebeitrag
Im September dieses Jahres hatten wir wieder Gemeindemitglieder ab 60 
Jahren angeschrieben und um einen freiwilligen Gemeindebeitrag gebeten. 
Dieser ersetzt das frühere „Kirchgeld“ und kommt in voller Höhe unserer 
eigenen Kirchengemeinde zugute. Wir hatten folgende Projekte vorgestellt:
 
Projekt 1:  Technische Ausstattung Kirche  
                   (für Aufzeichnung oder Livestream der Gottesdienste)
Projekt 2:  Allgemeine Gemeindearbeit

Viele kleine und auch große Spenden sind eingegangen. Bisher haben wir 
für Projekt 1 € 1620,-- und für Projekt 2 € 4481,-- somit gesamt € 6101,-- 
erhalten. 

Wir freuen uns sehr darüber und danken allen Spenderinnen und 
Spendern für Ihre Großzügigkeit und Verbundenheit mit unserer Kir-
chengemeinde. Vielen herzlichen Dank!

Als Beilage zu diesem Harthäuser Kurier finden Sie eine Informationsbro-
schüre zur 62. Aktion von Brot für die Welt zum Thema: „Kindern Zukunft 
schenken“. 
Wenn Sie Brot für die Welt mit einer Spende unterstützen möchten, können 
Sie dies gerne mit dem ebenfalls beigelegten Überweisungsträger oder mit 
der Spendentüte tun. Die Spendentüte können Sie in die Opferbüchse in 
unserer Kirche legen oder auch beim Pfarramt abgeben.
Vielen Dank für alle Ihre Unterstützung .

Brot für die Welt
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Familien-Nachrichten & TermineVeranstaltungen

Adventsandacht  -  Adventsweg goes online
Wussten Sie schon,
…dass das Wort „Advent“ nicht in der Bibel vorkommt?
…dass die Adventszeit ursprünglich eine Fastenzeit ohne Feiern war?
…dass Advent Ankunft heißt?
…dass im Advent die Tage noch kürzer und die Nächte länger werden?

Advent; eine Zeit der Hoff-
nung, der Sehnsucht und 
der Erwartung; auch auf 
das Kommen des Hei-
landes am sogenannten 
„zweiten Advent“, wenn 
er wieder auf diese Erde 
kommt um sein Werk zu 
vollenden. In der „Zwi-
schenzeit“ feiern wir und 
laden Sie ein, mit uns ein 
Stück Adventsweg zu  
begehen sehen.

Leider kann der Advents-
weg nicht als Präsenz-
Veranstaltung stattfinden, aber immerhin online. Jeden Donnerstag wird ein 
Stück Advent erlebbar zu sehen sein. Gehen Sie hierzu auf die Homepage 
der Kirchengemeinde: www.ekg-harthausen.de   Unter „Gottesdienst am 
Sonntag auf Homepage & YouTube“ finden Sie den Link dazu. Falls Sie 
Fragen haben oder Hilfe benötigen, melden Sie sich im Pfarramt.

Das Thema am 3.12. lautet: „Auf dem Weg sein“. Am 10.12. „Engel, Licht 
und Sterne“. Der 17.12. steht unter dem Thema: „An der Krippe ankom-
men“. Machen Sie es sich gemütlich und holen Sie die gute Botschaft des 
Advents zu sich nach Hause. 
An der Kirche wird der Schaukasten zum jeweiligen Wochenthema gestal-
tet sein und es wird jede Woche ab Donnerstag(spät)nachmittag ein „give 
away“ ausliegen. Machen Sie auch von diesem Angebot Gebrauch!

Bleiben Sie behütet und gesegnet in dieser Adventszeit!
Esther Knecht


